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auch den Sinn für Schönheit aus der Schule mit nach Haufe und mit lich in das

Leben tragen. '

Vielfach hat (ich gerade in der jüngften Zeit das Beftreben geltend gemacht,

auf diefem Wege noch weiter zu gehen und dafür zu forgen, dafs durch bildlichen

Schmuck im Inneren des Schulhaufes auch das Gefialtungsvermögen der Kinder

geweckt und angeregt werde. Die Flure und Hallen, die Verfammlungsfäle und

die Lehrclaffen werden rnit Bildwerken, mit Büi’cen berühmter Männer, mit gefchicht—

lichen, naturwifl'enfchaftlichen und künftlerifchen Darftellungen aller Art in Stichen

und Photographien gefchmückt. In Frankreich ilt es kürzlich einem Sonderausfchufs

zur Aufgabe gemacht, die Gegenl’cände zu bezeichnen, welche in diefem Sinne für

die Schulen als befonders geeignet zu maffenhafter Herltellung und zur Anfchaffung

empfohlen werden könnten“).

11) Bau- und Einrichtungskoi'ten.

Bezüglich der Herftellungskof’cen der Schulhäufer und ihres Zubehörs if'c es

fehr fchwer, eine irgend wie beltimmte Angabe zu machen, weil die Verfchieden-

werthigkeit der inneren und äufseren Ausf’rattung und die in den einzelnen Ländern

und Provinzen fehr von einander abweichenden Baupreife auf die Gefammtfumme

von grofsem Einflufs find und einen Vergleich, in fo fern diefe Verfchiedenartigkeit

bei den einzelnen Bauwerken obwaltet, überhaupt faf’c unmöglich machen.

Will man jedoch mit dem hierdurch bedingten Vorbehalt verfuchen, durch-

fchnittliche Kofienpreife fett zu itellen, fo darf die Ermittelung, was die Baukoften

betrifft, nicht auf das Quadr.-Meter bebauter Grundfläche der Gebäude bezogen

werden, weil bei diefer Art des Vergleiches die Anzahl der Obergefchoffe nicht zum

Ausdruck kommt, und eben fo wenig auf die Einheit der Schülerzahl im Schul—

haufe, weil es einen grofsen Unterfchied ausmacht, ob in gleich grofsen Claffen bei-

fpielsweife je 54 Kinder auf zweifitzigem oder 45 Kinder auf einfitzigem Geflühl

Platz finden. Die Ermittelung wird vielmehr mit einiger Genauigkeit nur nach dem

Cub.-Meter des umbauten Raumes der Gebäude zu rechnen fein, und es mufs

anheimgegeben bleiben, die vorerwähnten Verfchiedenheiten dabei in angemefl'ener
Weife zu berückfichtigen.

Der umbaute Rauminhalt ift fiir die nachfolgenden Angaben von Oberkante

Kellerfufsboden, bezw. bei mangelnder Unterkellerung, von Oberkante Erdgefchofs-
Fufsboden, bis Oberkante Hauptgefims gerechnet.

Zur Bezifferung der Baukofien für Schulen mit geringerer Clafl'enzahl, wie

folche in Dörfern und kleinen Ortfchaften gebraucht werden, find zunächft die Mit-

theilungen benutzt, welche in der unten genannten Quelle 21) veröffentlicht find.

Die Tabelle läfft in den mit aufgenommenen niedrigf’ren und höchften Preifen
die grofsen Schwankungen erkennen, welchen die Baukoftenpreife felbft dann noch
unterworfen find, wenn gleichartige Schulhäufer von einer und derfelben Verwaltung,
alfo doch nach möglichft gleichen Grundfätzen, ausgeführt werden; es wird diefe
Verfchiedenheit im Wefentlichen durch die verfchiedene Höhe der Arbeitslöhne und

2") Siehe auch: La décaratz'on des écoler :! I'imngzrz': j'colaire. Gaz. dt: art/l. 188x, S. 170.

Décaratian murale des édifices _/i:olaire.r. Gaz. der arch. 1882, S. zu, 146.

School furniture and decoratizms. Building news, Bd. 17, S. 243, 254, 430.

21) Statiftifche Nachweifungen betreffend die in den jahren 1871 bis einfchl. 1880 vollendeten und abgerechneten
Preui'sifchen Staatsbauten. Abth. I. Berlin 1883. (S. 45; Schulhäufer.)

3 r .

Baukoften.
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der Materialwerthe in den einzelnen Provinzen des preufsifchen Staates bedingt

werden fein. Ferner zeigt die Tabelle, dafs die Baukoiten, auf die Einheit bezogen,

fich im Durchfchnitt um fo niedriger (teilen, je gröfser der Umfang des Bauwerkes iit.

 

 

 

    

Anzahl Niedrigiter Höchiter Durchfchnitts-
Bauzeit der Rauminhalt des Schulhaufes

verglichenen

Schulhäufer Baukoitenpreis

1871—80 58 1 Claffe; Wohnung für 1 verhei-

ratheten Lehrer . 8,1 23 15

» 60 2 Clafl'en; Wohnung für 1 ver—

heiratheten und 1 unverhei—

ratheten Lehrer . 7,5 19,1 12

» 18 3 Gießen; Wohnung für verhei—

rathete und unverheirathete

Lehrer 7,2 15,2 10

» 9 4 Clafl'en; desgl. . 8,7 13,4 914

Mark für 1 cbm  
Nach ähnlichen, vom heffifchen Gewerbeverein im Jahre 1888 veröffentlichten

Mittheilungen berechnen [ich die Baukoften fiir 5 im Vorjahre ausgeführte kleine

heffifche Schulhäufer zwifchen 8,44 und 11,42, im Durchfchnitt auf 9,80 Mark fiir 101317“.

Zur Bemeffung der Baukoi’cen für grofse Volksfchulen und deren Zubehör

bieten einen intereffanten Anhalt die fiatiftifchen Aufzeichnungen, welche von der

Berliner Gemeindeverwaltung fortlaufend geführt werden und in neben [tehender Zu-

fammenftellung für 9 in der Zeit von 1885—87 erbaute Doppelfchulen auszugs-

weife mitgetheilt find.

Inhaltlich diefer Zufammenl’tellung bezifi‘ern (ich:

die Baukoften für lcbm umbauten Raumes

a) der Schulhäufer zwifchen 11,21 und 12,11, im Durchfchnitt auf 11,60 Mark;

@) der Lehrerwohnhäufer zwifchen 12,68 und 15,71), im Durchfchnitt auf

14 Mark;

und hierin einbegrifi'en die Heritellungskof’cen der Heiz- und Lüftungs-Anlage für je

100ebm beheizten Raum:
a) für Warmwaffer—Sammelheizung zwifchen 317,34 und 375,12, im Durch—

fchnitt auf 352 Mark, -

@) für örtliche Heizung mit Kachelöfen zwifchen 125,71 und 198,00, im Durch-

fchnitt auf 146 Mark.

Als Anhalt fiir den Vergleich der Herftellungs- und Betriebskoften verfchiedener

Heizanlagen wird ferner auf S. 24 und 25 die im jahre 1887 von der itädtifchen

Bauverwaltung in Stuttgart aufgeitellte Tabelle im Auszuge mitgetheilt. Aus diefer

Tabelle geht befonders hervor, wie erheblich fich die Betriebskoften der Heizung

mit der verftärkten Lüftung fteigern.
_ _32- Die Koflen der Einrichtung des Schulhaufes betrugen in Berlin im Durchfchnitt

mnzgätel;ngs für jeden Schüler 11,72 Mark; die Zahl der Schüler in jeder Claife beträgt durch-

fchnittlich 60. Naturgemäfs Reigen die Einrichtungskoften, auf den Kopf der Ge-

fammtfchülerzahl bezogen, wenn fich die Schülerzahl in der Claffe verringert. Bei-

fpielsweife werden für die Hamburger Schulen, deren Claffen für die Normalzahl von
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B Anlagekoiten
e—

Stuttgarter Schulen: . ,
Art der Heizung ]_32b h;izfter Art desfl Mafchi- Bau-

Name der Schule Ja : u t' Breunfto S nelle liche
raum

Einrichtung

Volksfchule in Heslach . Eifer-ne Reguliröfeu ! 878 3800 Gas—Coke 2 670
22)

Volksfchule im Stöckach Eifer-ne Reguliröfen ! 878 6800 » 4275
Volksfchule in der Neckarfirafse Eiferne Mantelöfen mit

äufserer Luftzuführung I 884 2 210 » 2 300
Bürgerfchule Feuerluftheizung 1 873 8 28 1 Steinkohlen 15 530 3 600-

23 ‘) 24 180
]obannesfchule . Feuerluftheizung I 875 5 500 » 7 880 4400

12 280
Jacobsfchule Feuerluftheizung mit

Mifchklappen . I 886 10800 » 13145‚50 7 500
‚ _‚\/\_/

20 645,50

Karls-Gymnafium . Dampf- und Dampfluft-

heizung ‚ mit Druck-

lüftung und Milch-

klappen . l 885 8 000 » 41 525.20 14 500
24) \_’x\_/

56 025,20

Cub.-M. Mark     
50 Kindern bemefl'en find, die Einrichtungskofien auf durchfchnittlich 15 Mark für
jedes Kind angegeben.

Die Baukofien für 6 Turnhällen von 230 bis 240qm nutzbarer Grundfläche
haben [ich in Berlin, bei gleichzeitiger Ausführung mit den vorerwähnteu Schul-
häufern, zwifchen 7,57 und 12,01 Mark, im Durchfchnitt auf rund 11 Mark für lcbm,

die Kalten für Befchafl'ung der Turngeräthe im Durchfchnitt für jede Turnhalle auf

rund 3280 Mark bezifi'ert. Für die Hamburger Schulen werden letztgenannte Kofien
auf rund 3000 Mark fiir jede Turnhalle angegeben.

Ungefähr auf gleiche Höhe Prellten lich die Baukoften fiir die in der Zeit von

1874—80 Seitens der preufsifchen Staatsbauverwaltung ausgeführten Turnhallen; fie

betrugen nämlich fiir 32 Hallen von 150 bis 180‘1m nutzbarer Grundfläche zwifchen

7,20 und 17,00, im Durchfchnitt 10,60 Mark für lcbm.

Etwas niedriger berechneten [ich die Baukof’ten für größere Turnhallen von

220 bis 312qm Nutzfläche, welche die genannte Verwaltung in den Jahren 1871—80
zur Ausführung gebracht hat. Diele Kof’cen beliefen fich fiir 25 Hallen zwil'chen
5,40 und 14,80, im Durchfchnitt auf 9,60 Mark für lcbm.

Die Baukof’cen fiir die Bedürfnil'sanf’calten, einfchl. der inneren Einrichtung der-
felben, find in den ftatiftifchen Aufzeichnungen der Berliner Gemeindeverwaltung
aus der Zeit von 1885—87 für je 10 Knaben- und Mädchenabtheilungen angegeben.

22) 100 kg Cake 2,2; Mark.

23) 100 kg Steinkohlen 2,13 Mark,

“) Stündl.ieh drei- bis fünfmalige Luftemeuerung.
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Betriebs» und Unterhaltungskofien für ein jahr
Kofler; für je 100 (ibm

beheizten Raumes
 

 

    
 

_ In „ _

Verzrnfung Procenteh 3ewo}l:n]lzche Jährlich in

Brenn— Bedienung und-Amorti- des nter ; ung Zufammen Anlage Betrieb und

“°“ fation der Anlage- .un Unterhaltung
Anlagekof’cen _ Reinigung

kapitals

493,19 120 213,60 8,0 114 941,39 rd. 70,00 rd. 24,00

988,73 200 342,00 8,0 196 1726,78 » 71,70 » 25,40

526,00 80 184,00 8,0 52 842,00 » 104,00 » 38110

1750,05 610,94 1571,70 6,5 210 4143,50 » 292,00 ” 50,00

1185," 400 798,20 6,5 115 2499,01 » 223,30 » 45,40

3360,00 720 1342,53 6,5 280 5702,53 » 191,20 » 52,00

224530 1600 3081,30 5,5 290 . 7216,s7 » 700,00 » 90,20

Mark Procent Mark Mark

 
Die Raumbemefl'ung und Gef’caltung des Schulzimmers ift abhängig von der

Anzahl der in demfelben zu unterrichtenden Kinder, von der Art des Unterrichtes,

von der Form des zu verwendenden Geflühls und von der Erhellung.

a) Raumbemefiung und Geftaltung.

  
2. Kapitel.

Schulzimmer.

 
Die Zahl der Sitze fchwankt für die Knabenaborte zwifchen 6 und II, für die

Mädchenaborte zwifchen 8 und 19. Die Koflen fiellten lich im Durchfchnitt für

jeden Sitz des Knabenabortes auf rund 500 Mark, des Mädchenabortes auf 334 Mark.

Die Gebäude find einf’cöckig, auf dem Schulhofe frei ftehend, in gefugtem Back-
fi:einbau ausgeführt und mit Doppelpappe eingedeckt.

35 -
Räumliche

Anforderung .

In fo fern der Unterricht in der Claffe ein einheitlicher ift, dürfen bei Be-1
meifung des Raumes die Grenzen nicht überfchritten werden, innerhalb deren die
Kinder von der hinterlten Bank die Aufzeichnungen an der neben dem Lehrerfitz
chenden Wandtafel deutlich erkennen, bezw. innerhalb deren die Lehrer, ohne

'hre Stimme auf die Dauer übermäfsig anzuf’crengen, fich verltändlich machen können.
Die durchfchnittliche normale Sehweite der Kinder ift auf etwa Sm, die zu-


